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Liebe Höfleinerinnen und Höfleiner! 

 
Unsere Tafelklassler haben ihren ers-
ten Schulmonat bereits hinter sich 
und auch unser Kindergarten ist wie-
der im Vollbetrieb. Der Kindergar-
ten kann sich über einen schönen 
Zuwachs erfreuen. Aktuell besuchen 

26 Kinder unseren Kindergarten.  

In unserer Volksschule haben wir in 4 Klassen 57 Kin-
der. Dadurch können wir den 4-Klassen-Betrieb sicher-
stellen.  

Apropos Volksschule: Die Sommermonate haben wir 
nicht nur für die Reinigung der Schule genützt, sondern 
auch für umfangreiche Sanierungsarbeiten. So wurden 
der gesamte Eingangsbereich und der Gang im unteren 
Teil des alten Gebäudes renoviert und bekam einen 
neuen Anstrich. Die alte Ölheizung wurde gegen eine 
moderne Pellets-Heizung getauscht. Für das aktuelle 
Schuljahr planen wir die Errichtung eines Zaunes der 
das Baustellengitter im Eingangsbereich des Nebenein-
ganges ersetzten soll. Auch der Schulgarten soll in die-
sem Schuljahr neu gestaltet werden.  

Derzeit haben wir den Neubau des Kindergartens in 
Planung. Anfang des nächsten Jahres wird es zu einer 
personellen Änderung im Kindergarten kommen. Jeani-
ne Fuchsjäger erwartet ein Baby und wird in Karenz 
gehen ð wir gratulieren sehr herzlich dazu! Das führt 
aber auch zu einer Änderung der Aufgabenverteilung in 
unserem Team. Renate Gager wird in den Kindergarten 
wechseln und dort die Aufgaben von Jeanine überneh-
men. Renates Aufgaben in der Gemeindeverwaltung 
wird eine neue Mitarbeiterin oder ein neuer Mitarbeiter 
übernehmen. 

 

 
Der Gehsteigbau zwischen Oberhöflein und Zweiers-
dorf ist voll am Laufen. Wir investieren rund  

ú 210.000.- in dieses wichtige Projekt, das die beiden 
die Ortsteile mit moderner, kommunaler Infrastruktur 
verbinden wird - ein wesentlicher Schritt in der Ent-
wicklung unserer lebenswerten Gemeinde. In den 
nächsten Jahren wollen wir mit dem Bau der Gehsteig-
verbindung Oberhöflein nach Unterhöflein und dem 
Bau des neuen Kindergartens sowie des neuen Gemein-
dezentrums noch weitere Schritte in diese Richtung 
setzten. Für diese Neubauten (Kindergartens und Ge-
meindezentrum) haben wir  ein Projektteam gebildet 
und die Ausschreibung gestartet. 
 

Ebenfalls am Plan für kommendes Jahr steht die Be-
schaffung eines neuen Tanklöschfahrzeuges für die 
Freiwillige Feuerwehr. Wir möchten unsere freiwilligen 
Helfer bei ihrem Dienst an der Gesellschaft bestmög-
lich ausrüsten und schützen. 

Außerdem möchte ich im kommenden Jahr einen 
Schwerpunkt zur Ortbildgestaltung und -pflege setzen. 
Hier denke ich können wir besser werden. 

Alles in allem große Herausforderungen für eine kleine 
Gemeinde wie unser Höflein. Da steht uns noch viel an 
Arbeit, aber auch Freude bevor, die uns alle in irgendei-
ner Art betreffen wird. Ich bin überzeugt, dass wir diese 
Herausforderungen alle gemeinsam positiv meistern. 

 Herzliche Grüße 

  
 
 
 

 Ihr Harald Ponweiser 
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Die Gemeinde Höflein an der Hohen Wand bringt folgende Position zur Ausschreibung:  

 

Vertragsbedienstete/r für die Gemeindeverwaltung  

 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976, 

LGBl. 2420 in der derzeit geltenden Fassung vorerst befristet auf 12 Monate und wird bei zufriedenstellender Dienstleis-

tung auf unbestimmte Zeit verlängert. Die Einstufung bzw. Entlohnung erfolgt im gesetzlichen Ausmaß entsprechend der 

Vorbildung.  

 

Beschäftigungsausmaß: 

40 Stunden pro Woche (Eventuelle Anwesenheit bei Sitzungen auÇerhalb der Dienstzeit) 

 

Anforderungsprofil: 

Einschlägige Berufserfahrung von Vorteil  

Technische Ausbildung bzw. gutes technisches Verständnis von Vorteil  

Gute EDV-Kenntnisse 

Leistungsbereitschaft  (einsatzfreudig und flexibel), Eigenständigkeit, Belastbarkeit und Lernbereitschaft, Kommunika-

tionsfreudigkeit und Teamfähigkeit, Offenheit und Objektivität 

Gemeindedienstprüfung (bzw. baldige Ablegung erforderlich)  

Lenkerberechtigung (Führerschein B) 

Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenzdienst 

Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft 

Gesundheitliche Eignung 

 

Grundsätzlicher Aufgabenbereich: 

Vorwiegend Bauangelegenheiten  

Stellvertretung der Amtsleitung  

Öffentlichkeitsarbeit 

Fremdenverkehr 

Meldewesen  

Vertragsmanagement  

Ausarbeitung und Vorbereitung von Verordnungen  

Erledigung zugeteilter Aufgaben über Auftrag des Bürgermeisters 

Kontakte zu Behörden und Institutionen 

 

Erforderliche Unterlagen: Lebenslauf, Motivationsschreiben, Nachweise ¿ber bisherige Ausbildungen und Tªtigkeiten 

 

Schriftliche Bewerbungen samt Unterlagen sind bis spätestens 26. Oktober 2016 beim Gemeindeamt Hºflein,  

2732 OrtsstraÇe 22, z.Hd. Herrn B¿rgermeister Harald Ponweiser einzubringen. 

Nach Durchsicht der Bewerbungen werden die näher in Betracht gezogenen BewerberInnen zu einem Vorstellungsge-

spräch (Hearing) eingeladen. 

  

  

  

  

  

Gemeinde Höflein an der Hohen Wand 2732 Hºflein an der Hohen Wand, OrtsstraÇe 22   
Tel.: 02620/2367, Fax-DW: 14 
e-mail: gemeinde@hoeflein.com       www.hoeflein.com  

 
Parteienverkehr:  

 

mailto:gemeinde@hoeflein.com
http://www.hoeflein.com
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                 GEMEINDEBUS  
 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Die Gemeinde Höflein an der Hohen Wand beabsichtigt, den gemeindeeigenen Bus, der derzeit nur als 

Schulbus verwendet wird, als GEMEINDEBUS für unsere Bürger einzusetzen .  

Mit dem GEMEINDEBUS soll eine bequeme Mobilität innerhalb des Ortes (z.B. Zubringer zu den 

Bahn- und Bushaltestellen) sowie zu den Ärzten in den Nachbargemeinden oder zum Schwimmbad in 

Grünbach möglich sein. Es wird ein geringer Kostenbeitrag anfallen und der Bus zu definierten Zeiten 

fahren. 

Nach Gesprächen mit der Mobilitätsberatung und nach den Vorgaben und Anforderungen der NÖ Lan-

desregierung/Abteilung Verkehrsangelegenheiten darf der GEMEINDEBUS außer zu den Ärzten in 

Grünbach und Willendorf, sowie zum Schwimmbad nach Grünbach, nur im Gemeindegebiet eingesetzt 

werden. Wir starten nun eine Bedarfserhebung und ersuchen Sie um Rückmeldung, ob für Sie ein      

GEMEINDEBUS von Interesse ist und wann und für welche Fahrten Sie diesen voraussichtlich benüt-

zen würden. 

    -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ττ ττ 
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       h  !ǊȊǘōŜǎǳŎƘŜ 

    h   ½ǳōǊƛƴƎŜǊ ōȊǿΦ !ōƘƻƭǳƴƎ ȊǳκǾƻƴ .ǳǎ- ōȊǿΦ .ŀƘƴƘŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ 

 h  ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΧΧΧΧΧΧΦ 

 h  ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΧΧ 

 h  ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΧΧ 

 

 

 h  м Ȅ ƛƴ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ κ н Ȅ ƛƴ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ κ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ 

 h  ²ƻŎƘŜƴǘŀƎΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ 

 h  ŀƳ ±ƻǊƳƛǧŀƎ κ ŀƳ bŀŎƘƳƛǧŀƎ 

 

 bŀƳŜΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ 
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 ¢ŜƭŜŦƻƴ κ aŀƛƭΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΧΧΧ 

http://gdbaif.com/files/1/bus-clipart-08.html
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Erster Schneebergland  

OBSTSORTENTAG 
 
Die regionale Sortenvielfalt entdecken  

 
Herrliches Spätsommerwetter, ein 
beglückend schöner Gastgarten 
und zahlreiche interessierte Gäste 
bilden den perfekten Rahmen für 
den Auftakt des Vereins ĂObst im 
Schneeberglandô. Im Mittelpunkt 
stand Dr. Andreas Spornberger, 
Pomologe der Universität für Bo-
denkultur, der 7 Stunden lang die 

mitgebrachten Obstsorten bestimmte. Eine beachtli-
che Bilanz von über 40 Apfelorten wurde dokumen-
tiert, darunter viele alte Sorten wie Bohnapfel, Haslin-
ger, Berner und Ilzer Rose, diverse Renetten von 
Ananas bis Champagner, aber auch neue Sorten wie 
Topaz und Pinova. Die Geschmacksvielfalt der regio-
nalen Sorten konnte man bei der anschließenden Ver-
kostung testen. Und welche regionalen Spitzenpro-
dukte man daraus produzieren kann, zeigten die 
ĂObst im Schneeberglandô Betriebe Steurer, Simon, 
Sederl, Kastner und die Agrargemeinschaft Maiers-
dorf.  

Im Vortrag ĂWie halte ich meine Obstbªume gesundô 
gab Dr. Spornberger eine Menge nützlicher Tipps 
über Frühblüher und über die Vermeidung von 
Krankheiten. Und über die Wichtigkeit der richtigen 
Baumauswahl konnte man sich bei der bei der Füh-
rung durch die Streuobstanlagen mit Johann Simon 
überzeugen.  

Der Verein ĂObst im Schneeberglandô wird im kom-
menden Halbjahr mit Workshops und Vorträgen zu 
Bepflanzungsplanung, Sortenwahl und Jungbaum-
pflege und zur Revitalisierung von älteren Bäumen 
beginnen. Was noch auf dem Programm steht:  

Slowfood mit Obst- und Wildobstspezialitäten, Wil-
dobstwanderungen, Wirtschaftlichkeit von Streuobst-
anlagen und Schaugärten mit Wissenswertem für In-
teressierte und Gäste. 

Auf den Geschmack gekommen! Das vielfältige An-
gebot des Vereins ĂObst im Schneeberglandô steht 
Vereinsmitgliedern kostenlos zur Verfügung.  

 

 

Folgen Sie uns auf facebook mit Informationen zu 
Aktivitäten, Programm und Mitgliedschaft oder wen-
den Sie sich direkt an Andreas Sederl (Obmann) oder 
Brigitte Hozang (Projektleiterin) des Vereins Obst im 
Schneeberglandô.  

Gemeinsam wollen wir die Obstkultur wiederbeleben. 

Weitere Informationen: 
Andeas Sederl (Obmann): fruchtwelt@mohr-
sederl.com, T.0664/2339065 
DI Brigitte Hozang (Projektleitung) 
office@hozang.at, T.0676/9115311 
https://www.facebook.com/Obst-im-
Schneebergland-1004277026355600/ 

mailto:fruchtwelt@mohr-sederl.com
mailto:fruchtwelt@mohr-sederl.com
mailto:office@hozang.at
http://lbi.or.at/wp-content/uploads/2012/11/Obst.jpg
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Am 26. Oktober ist Nationalfeiertag 

Bitte die Häuser beflaggen! 

ENDE der Sommerzeit   

Sonntag, 30. Oktober 2016  

Die Uhr wird um 03:00 Uhr auf 02:00 Uhr zurückgestellt ! 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freunde der Dorferneuerung,  

ich danke Ihnen allen, die wir Sie anlässlich unseres 
am 2. Juli-Wochenende zur Tradition gewordenen  
ăGasslfestesò begr¿Çen durften. Wir sind froh, dass 
in einer heuer ausnahmsweise lauen Sommernacht 
Besucher aus allen unseren Katastralgemeinden ge-
kommen sind und in froher Runde unsere  kulinari-
schen Köstlichkeiten konsumiert haben.  

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank unseren treuen Helfern. 

 

Ein Höhepunkt in unserem heurigen Vereinsgesche-
hen war sicherlich die von Pater Charbel Schubert am 
17.07.2016 vorgenommene Einweihung der 
ăMargaethenkapelleò mit Glocke, neuem Altar und der von 
der Pfarre gespendeten Statue der hl. Margarethe von An-
tiochia.  

Wir sind dankbar für die unerwartet große Beteili-
gung. Wir bedanken uns für die Mithilfe bei der 
Agape bei den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
und freuen uns, dass künftig diese Kapelle für beson-
dere kirchliche  Anlässe genutzt werden wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Projekt ăKultur-Themenwegeò ist heuer abzu-
schließen. So fehlen noch entsprechende Bilder für 
die Marterln bzw. soll noch an die Brikettfabrik und 
die ehemalige Nepomukstatue mit Pult/Marterl erin-
nert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützungen. 

Mag. Nikolaus Csenar 
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Maria Kirchbüchl - Rothengrub 

Pfarrmoderator  P. Mag. Charbel Schubert O.Cist. Pfarrgasse 9, A-2732 Willendorf am Steinfeld 

pfarramt.kirchbuechl@aon.at   : www.kirchbuechl.at    Tel. 02620/2228   Mobil 0676/143166  

Liebe Gemeinde! 
 

Zum fünften Mal beginne ich mit ihnen am 1. September das neue Arbeitsjahr. Hinter uns liegen die Wochen der Erholung und Entspan-

nung; eine Zeit, in der wir Kräfte sammeln konnten für die neuen und alten Aufgaben, die vor uns liegen. Mit dem Beginn des neuen 

Schuljahres beginnen auch wieder die Familienmessen zum Beginn eines Monats. Besonders unseren Familien soll der Weg zum Gottes-

dienst erleichtert werden. Unsere Kinder lernen an unserer Hand laufen und sprechen. Um so viel mehr lernen sie mit uns die Begegnung 

mit Gott kennen. Wenn Christinnen und Christen zusammenkommen, um miteinander zu feiern, vertrauen sie darauf, dass Gott sich 

ihnen zuwendet. Gott hat in Jesus Christus mit dem Menschen eine unzerstörbare Gemeinschaft geschlossen, einen bleibenden Bund. 

Nach dem Zeugnis der Bibel hat Jesus Christus seinen Jüngerinnen und Jüngern zugesagt: "Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der 

Welt" (Mt 28,16-20). 

Pfarrgemeinderatswahl 2017 

Am Sonntag, den 19. März 2017 wählen die Pfarrgemeinden in der Erzdiözese Wien einen neuen Pfarrgemeinderat. Es bietet Gelegenheit 

auf die vergangen fünf Jahre in denen ich gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderäten die Geschicke der Pfarre leiten durfte zurück zu bli-

cken. Vieles Bewährte konnten wir in den vergangen Jahren erfolgreich weiterführen. Vieles wie z.B. die Theatergruppe und die Familien-

messen sind neu entstanden und uns mittlerweile zur vertrauten Gewohnheit geworden. Allen die in den vergangen Jahren an der Gestal-

tung  unserer Pfarre mit gewirkt haben gilt mein herzlicher Dank. Gott traute uns  zu Ideen entfalten und so den Menschen den Weg zu 

Gott und zum Leben zu erschließen. Er kennt unsere Bereitschaft, Talente und Möglichkeiten. Gemeinsam können wir diese für uns und 

unsere Gemeinschaft Fruchtbar machen. Auch für die nächste Periode des Pfarrgemeinderates werden Kandidaten gesucht die  ihre Ta-

lente und Möglichkeiten in den gemeinsamen Dienst der Pfarre stellen wollen. Interessierte können sich in den nächsten Wochen im 

Pfarramt melden 

 Seelsorgeraum "Stiftspfarren Hohe Wand" 

Mit einem Festgottesdienst am Sonntag, 25.09.16, in St. Lorenzen am Steinfeld verabschiedeten wir Herrn Dechant Dipl.theol. P. Ringel 

OCist als Pfarrer von St. Lorenzen, Dechant des Dekanats Neunkirchen und Leiter des Seelsorgeraums  "Stiftspfarren Hohe Wand". Er 

trat zum 1. Oktober eine neue  Stelle in Bochum/ NRW an. Wir danken ihm für seinen Einsatz im Dekanat sowie im Seelsorgeraum und 

ganz besonders für die fast zweijährige Leitung der Pfarre Maria Kirchbüchl. Wir wünschen ihm für seine neue Aufgabe viel Freude, Kraft 

und Gottes reichen Segen. Zum 1. Oktober wurde P. Ing. Lic. Markus Gebhard Stark OCist  Provisor der Pfarren St. Lorenzen und Wür-

flach. Gleichzeitig erhielt die Pfarre Würflach mit P. Nikodemus Betsch OCist einen neuen Kaplan.  Wir heißen  die beiden neuen Seelsor-

ger im Seelsorgeraum herzlich willkommen und freuen uns auf ein gutes Miteinander.  

Trauerbewältigung 

Die Begleitung bei der Trauerbewältigung gehört zu den traditionellen Aufgaben der Kirche. Trauer ist keine Krankheit, sondern eine 

natürliche und vor allem gesunde  Reaktion bei Abschied und Verlust. Ich als Seelsorger bin gerne für sie da, wenn sie einen nahe ste-

henden Angehörigen oder einen Freund verloren haben. Eine individuelle Begleitung  soll helfen einen eigenen Weg zu finden, mit dem 

Verlust umzugehen. Dafür stehe ich gerne jedem zur Verfügung. Dieses Angebot ist an alle gerichtet, auch jene die nicht Mitglied der 

Pfarre sind.  Tel. 0676/7143166. 

Gräbersegnung an Allerheiligen 

Wie im vergangenen Jahr findet die Gräbersegnung wieder im Anschluss an das Hochamt statt. Das Hochamt beginnt um 10 Uhr in der 

Pfarr und Wallfahrtskirche. Allen gilt eine herzliche Einladung an der Feier teilzunehmen und die Gräber Ihrer verstorbenen Angehöri-

gen entsprechend zu schmücken.  

Alle weiteren Termine können Sie der zweiwöchigen Wocheninformation entnehmen oder besuchen Sie unsere Homepage: http://

www.kirchbuechl.at/. Sowie der Micropage der Pfarre auf der Homepage der Erzdiözese Wien http://www.erzdioezese-wien.at/pages/

pfarren/9418?ts=1413922350. Wenn Sie die zweiwºchige Wocheninformation als PDF Dokument zu gesandt haben mºchten, bitte ich 

Sie mir kurz ein Email zu schreiben.                   

Einen gesegneten Herbst wünscht ihnen allen von ganzen Herzen  

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

Pfarrmoderator 
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Bilder aus Höflein 

MUKI Treff  Ferienspiel mit der Feuerwehr 

Gehsteigbau Oberhöflein - Zweiersdorf Pecherhütte von Herr Bartl  


